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Die nächſte Nummer erſcheint der 
Feiertage wegen Sonnabend, Nachmittags 
Uhr. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für 15 nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
tt 


eine Unterbrechung in der Berſendung ein⸗ 
Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Auartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Por zy 
verſendenden emplare pro I. Quartal 1874 
1 20 Ar; für Danzig ineluſive Bringerlohn 
IX 22% Br Abgeholt kann die Zeitung werden 
für 1 % 15 Gr pro Quartal: 


Langgarten No. 5 bei Hrn, Albert Haub. 
Alt „ Braben 108 bei Hrn. Guſtav Henning 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 


Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


Troſiener. 
aſſe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. N 
He N 22 bei Hrn. Toms, | 


Koblenmarft No. 22 bei rn. Alb. Teichgräber. | 
Kürfonergaffe bei Hrn, Hubert Gogmann, | 
oggenpfuhl 32 im „Tannenbaum.“ 
ELTA 25 bei Hrn. Adolph Papin. | 
Fischmarkt 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 


ff.. ee || 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Telepr. deen de 24. Debr, Uhr Abends. ß | 

Berlin, 24. Dezbr. Der „Reichsanzeiger“ 
berichtet über den Gefundheitszuſtand des Kaiſers: 
Die katarrhaliſche Affection verläuft normal; die 
damit naturgemäß verbundenen Beſchwerden er⸗ 

ren bereits eine merkliche Abnahme; der Kaiſer 
t ſich bereits den ganzen Tag über außer⸗ 
halb des Bettes. 

Der Kaiſer hat der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu⸗ 
folge dem Staatsminiſterium die Ermächtigung zur 
Vorlage der een Ar ertheilt. 

e „Nordd. Allg. Ztg.“ kann auf Grund 

t „Informationen die Mittheilungen 
lania“ über militäriſche Dislocationen, 
ler Haltung eines Tyeiles des Bunt 


werden, als. leber thatſuͤchlichen Grundlage ent⸗ 
behrend erk 


lären. 


Dewtſchland. 

Berlin, 23. Dezbr. Die Demiſſion des 
ruſſiſchen Reichskanzlers, Fürſten Gortſchakoff, 
wird nicht als unwahrſcheinlich betrachtet. Er ſchrieb 
vor Kurzem an einen feiner hieſigen Freunde, diß 
der Beteranendienſt auch fein Ende haben müſſe. 
Seit ihm die Löſung der Pontusfrage gelungen und 
ſein Sohn als Geſchäftsträger in der Schweiz in 
die diplematiſche Karriere eingetreten, habe er den 
Reſt feiner Wünſche in Erfüllung geben ſehen. — 
In den nächſten Tagen wird eine Conferenz hier 
wohnender liberaler Abgeordneter zuſammentreten, 
um für die dritte Leſung des Civilehegeſetzes 
geeignete Beſchlüſſe zu faſſen. Es ſoll eine Reviſſon 
der praktiſch wichtigſten Punkte, wie überhaupt eine 
Redaction des ganzen Geſetzentwurfes vorgenommen 
werben. Die Bethetligung der Fortſchrittepartel an 
dieſen Abänderungen, bei welchen es ſich zunächſt 
um weſentliche Garantien gegen den perhorreseirten 
86 handelt, iſt geſichert. Daraus mögen die 
Uliramontanen entnehmen, daß der von ihnen auf- 
gebauſchte Zwiſchenfall betreffs der Abgg. Lasker 
und Frentzel nicht zu einem Bruche der guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen ben beiden liberalen Parteien ge⸗ 
führt hat. Die genannten Abgeordneten haben ein⸗ 
ander die Hände gedrückt, und damit iſt das momen- 
tane Echauffement als erledigt zu betrachten. — Die 
biefigen Ultramontanen ſchmeicheln ſich, bel den 
bevorſtehenden Reichstagswahlen mindeſtens 15 neue 
Wahlkreiſe zu erobern. Dabei wollen ſie nicht 
— aus herkömmlicher Sympathie für die Liberalen — 


S Tag 


Der Carneval von 1874 hat zum 
ſchüchtern und verſuchsweiſe feine Schellen cgi 
fie geben keinen heitern Klang. Die Maskenbäll⸗ 
der Oper ſeligen Angedenkens waren in den letzten 
Jahren arg heruntergelommen; doch blleb ihnen 
immer noch etwas von dem alten Ruf, und wie Alles 
in der Welt, eigen fle in der Ach ung. ſeitdem fie 
nicht mehr da ſind. Wäre es auch nur um ſeiner 
unvergleichlichen geographiſchen Lage willen, fo iftder 
verbrannte Saal der Rue Lepelletier, zwei Schritte 
vom Boulevard des Italiens, umgeben von einer 
ganzen Schaar berühmter Reſtaurante und Cafés, 
deren lichtſtrahlende Fenſter die ganze Nacht den 
Soupeurs und Soupeuſen fröhlichen Willkomm boten, 
gegenwärtig durch keinen anderen Saal in Paris zu 
pe er In dieſen Ballnächten gab der Boulevard 
felber, von einer dichten, bunten Menge gefüllt, ein 
ebenfo unterhaltendes Schaufpiel, wie der Tanzſaal. 
Der Salle Valentino, die ſchon ziemlich fern in der 
rue Saint⸗Honors gelegen, und den Folleß Bergere 
gehen alle dieſe localen Bedingungen ab, nicht zu 
reden von anderen Etabliſſements, welche es verſuchen, 
einen Theil von der Nachlaſſenſchaft der großen 
Oper au ſich zu reißen. Eg iſt nicht EN verheim⸗ 
lichen: Prinz Carneval kann für jetzt in Paris nicht 
anftändig untergebracht werden. Daß es auch ſonſt 
den Pariſern an der guten Laune für ſeinen Empfang 
fehlt, iſt leider eine Thatſache, an der alle winiſte 
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rechnen, daß ihre Fraction etwa mit einem Dutzend 
Vollblutsclerikaler aus Elſaß » Lothringen verſtärkt 


(wird. Sie begnügen ſich vorläufig mit ihren Sieger 


n Bayern, Schleſien, Poſen, Rheinland und 
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Weſtfalen. 


— Der ehemalige Feldpropſt Biſchof[ Nams⸗ 
zanoweki hat das ihm vom Wahlkreiſe Frauſtadt⸗ 
Liſſa für den Reichstag angebotene Mandat abge⸗ 
lehnt. Die „Germ.“ motivirt die Ablehnung fol⸗ 
gendermaßen: „Bei den verleumderiſchen e 
ſchiwyfungen, mit welchen neuerdings im Abgeord⸗ 
netenhauſe die preußiſchen Biſchöfe ſelbſt von einer 
Seite, von welcher man es am allerwenigſten er⸗ 
warten konnte, beworfen worden ſind, wird es wohl 
den Katholiken überhaupt bedenklich erſcheinen, ihre 
Biſchöfe ſolchen Inſulten preiszugeben.“ Ja, ſa, 
verläumderiſche Beſchimpfung, das iſt das rechte 
Wort. 

— Das von der Königin ⸗Wittwe hinter 
laſſene Teſtament ift allerdings ſchon eröffnet worden, 
doch ſollen die darüber verbreiteten Nachrichten, na⸗ 
meutlich daß der Katſer zum Univerſalerben einge. 
ſetzt ſei, ungenau fein. Dem Kaiſer ſoll das Schloß 
Stolzenfels vermacht ſein, auch dem Leibarzt Dr. 
Grimm ſoll die Verewigte ein Haus geſchenkt haben. 

Aus Thüringen, 20. Dezbr. Die ſchon fo 
lauge gewünſchte und dennoch ſtets vergeblich ange 
ſtrebte ſtaatliche Vereinigung der beiden Herzog⸗ 
hümer Sachſen⸗Coburg und Sachſen⸗Gotha if 
letzt wenigſtens um einen wichtigen Schritt näher 
gekommen. Statt der bie herigen beiden vereinzelter 
Landtage, welche ſich nur für vereinzelte Fälle zu 
einer gemeinſamen Commiſſion vereinigten, werden 
beide Herzogthümer in Zukunft nur einen einzigen 
Landtag, der abwechſelnd in Coburg und Gotha zu: 
ſammentreten ſoll, erhalten. Nach der neuen, von 
den Ständen genehmigten Beſtimmung wird dieſer 
gemeinſame Landtag von fetzt an beſtehen aus 19 
Abgeordneten des Herzogthums Gotha und 11 Ab⸗ 
geordneten des Herzogthums Coburg, zuſammen alſo 
aus 30 Abgeordneten. Eine fernere wichtige Ger 
meinſamkeit wird für beide Herzogthümer in der 
Juſtizgeſetzgebung und Verwaltung und den Koſten 
für dieſelbe fortan eintreten. Es werden hierdurch 
nicht allein mehrere Erſparniſſe bewirkt, ſondern 
auch in manchen Fällen kann eine Erleichterung und 
Beſchleunigung des Geſchäftsganges dadurch ein⸗ 
treten Eine Erhöhung der Diäten von 2% RZ 
täglich auf 4 2% für die Landtoge-Abgeordneten, 
welche das Staatsminifterium beantragt hatte, lehnte 
der Landtag in ſeltener Uneigennützigkeit ab, da bie 
Mitglieder nicht für ſich ſelbſt Geld bewilligen 
wollten. Wahrſcheinlich wird dieſe Erhöhung doch 
mit dem nächſten Landtag eintreten. 

München, 20 Dezbr. Ein ſchlichter Bürger 
wollte in Neuenburg v. W. (Oberpfalz) nach alt- 
katholiſcher Weiſe vor dem competenten Pfarrer 
die Ehe eingehen. Der Pfarrer aber wußte ſeine 
Abſicht fiets zu vereitelu, verlangte öffentliche Unter 
werfung, ſchickte ihn zum Cooperator, ließ ihn nicht 
vor u. ſ. w. Nach vielen Verſuchen glückte dem 
Altkatholiken ſein Vorhaben, als der Pfarrer gegen 
Erwarten in eine Armenfitzung kam; der Mann wart 
ſchnell hiervon verſtändigt, erſchien auf einmal mit 
ſeiner Braut wie ein deus ex machina vor dem 
verblüfften Pfarrer und gab die richtige Erklärung 
ab; der aber hielt ſich die Hände vor die Augen 
und vor die Ohren und rief: „Ich ſehe nichts, ich 
höre nichts!“ Allgemeine Heiterkeit — die Zeugen 
aber meinten, wie fie die Erklärung gehört und das 
Paar geſehen hätten, ſo müßten auch Se. Hoch⸗ 
würden dieſelben Wahrnehmungen gemacht haben. 
Schließlich wurde der Pfarrer beim Bezirksamte 
verklagt, weil er die Eheſchließzung nicht in die 
Matrikel eintragen will. : 

Straßburg, 21. Dezbr. Seit geſtern iſt ein 
Wahl Comité vor das Straßburger Publikum hin⸗ 
getreten, welches zunächſt zur Bildung eines Wahl ⸗ 
vereins auffordert. Zu gleicher Zeit werden die 
Statuten des beabfihtigten Straßburger Wahlvereins 
veröffentlicht, als deſſen Zweck hingeſtellt wird, 
reichs freundliche und unabhängige Wahlen in dem 
Wahlbezirk Straßburg herbeizuführen. Das Wor! 
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riellen Erkläcungen über den zunehmenden Geſchäfts 
verkehr nichts ändern können. Das Regiment der 
moraliſchen Ordnung iſt nach achtmonatlicher Herr⸗ 
ſchaft dahin gelangt, Handel und Wandel auf's 
Vollſtändigſte zu lähmen; die Noth der arbeitenden 
Stände iſt nicht abzulengnen und die Klagen aller 
Kaufleute beruhen offenbar nur zu ſehr auf gutem 
Grunde. Unter ſolchen Umſtänden können auch die 
Winterfeſtlichkeiten, welche der Marfhall-Präfldent 
im Elyſce zu geben beabſichtigt, nicht anders wirken, 
denn wie ein Tropfen Waſſer auf einen heißen 
Stein. So lange man ihm nicht die Ausſicht auf 
eine einigermaßen geſicherte Zukunft eröffaen kann 
und will, iſt für den Haudel keine Beſſerung zu hoffen. 

In deu Theatern hat ſich ſeit der Aufführung 
von Alex. Dumas „Monſieur Alphonſe“ nicht viel 
Neues begeben; wir haben nur von einer Novität, 
den „Merveilleuſes“ des unermüdlichen Sardou, zu 
berichten. Sie iſt mit dem üblichen Lärm in Scene 
gegangen, und wenn die Variété's nicht ihre Rech⸗ 
nung dabei machen, jo können fie ſich wenig ſtens zur 
Beruhigung ſagen, daß die Schuld nicht an ihnen 
liegt, es find keine Koſten geſcheut worden. Judeß 
wollen wir nicht behaupten, daß der Erfolg ausbleiben 
müſſe. Wer ſeit ein Paar Jahren, wenn auch nur 
flüchtig, in Paris verweilt hat, iſt von der Vorliebe 
des Publikums für die Coſtüme, Kunſtgegenſtände und 
Bibelots aus der Zeit des Directoriumd betroffen 
worden. Einen Beweis für dieſe Moderlichtung 
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reichs freundlich muß im Reichslande felbft in ganz Nußlaud. 
beſouderem Sinne verſtanden werden; man der Petersburg, 19. Dezbr. General Lomakin, 
dabei keineswegs an Männer denken, denen der Ge⸗ im Felozuge gegen Chiwa Fübrer eines der felbit- 
danle von der einheitlichen Kraft des Reichs zur ſtändigen Truppencorps, hat ſich von Orenburg in 
ſieghaften Gewißheit geworden iſt, ſondern höchſtens Dienſtangelegenheiten nach Kras nowodsk begeben. 
ſolche damit bezeichnen, die ohne unfruchtbaren Groll Wie die „Moskauer Zeitung“ erfährt, ſteht dieſe 
die Zuſammengehbrigkeit der Reichslande mit dem Reiſe mit einer Verfügung der Regierung in Ver⸗ 
Reich annehmen, und zwar annehmen nicht als eine] bindung, der zufolge nunmehr am Oſtufer des Ros 
biftorifhe, ſondern als eine politiſche Thatſache. piſchen Meeres ein neuer Militär⸗ und Adminifira 
Wenn unter abhängig verſtanden werden ſoll, un. tionsbezirk gebildet werden ſoll. Er wird die Len⸗ 
abhängig von der Regierung, fo kann das im Inter⸗ der zwiſchen dem amudarinskiſchen Diſtrict am Axal⸗ 
eſſe der Elſäſſer nur mit Freuden begrüßt werden, See und dem Kaspiſchen Meere umfaſſen und tu 
denn Jedermann erinnert ſich der Thätigkeit, welche zwei Kreiſe zerfallen — in den Krasnowobsl'ſchen 
vom Präfecten bis zum Feldhüter hinab bei einer und den Mangiſchlal'ſchen. General Lomakin fol 
Wahl unter dem alten Regime die Regierungs- zum Diſtrictschef deſignirt fein. Krasnowodsk wird 
maſchine entwickelte. Jede Einmiſchung der Regierung Diſtriets⸗Hauptſtadt. — Rußland ſoll die chroniſch 
wäre darum den Elſäſſern zwar nichts Neues, aber gewordene Rinderpeſt los werden. Der „Regle⸗ 
ſicherlich als ein Mißgriff zu beklagen. Viel höheren rungs⸗Anzeiger“ meldet von Abmachungen des Mi- 
Sinn gewinnt das Wort, wenn es beſagen soll: niſters des Innern mit einem Herrn Karl Kotlowicz, 
unabhängig von der Partellaune, ſowohl von der Bürger von Moskau, der ſich erbolen, die Biehſeucht 
nationalen als der religidfen Parteilaune. Daß | auszurotten. Kotkowicz iſt Verwalter ausgedehnter 
nationale Elemente in den Wahlkampf hineinfsielen, | Güter und hat mit dem von ihm erfundenen Mittel 
ſetzt Jedermann voraus, daß religidfe Partefung] die Peſt auf feinen Gütern völlig bezwungen und 
dabei in Frage kommen wird, müſſen wir befürchten, ferngehalten. Da dem Minifterium die günftigſten 
ſo ſehr wir das Gegentheil wünſchen. Beugniffe über die Solidität des Erfinders zugegan⸗ 
Frankreich. gen find, fo hat es denſelben nach Petersburg beru⸗ 
Parie, 21. Dezbr Alle Fragen Betreffs der fen, denſelben aber jegt bereits dem Gouverneur 
Uebe ſidelung Bazaine's nach der Infel Marguerite von Smolensk zur Verfügung geftellt, welcher außer ⸗ 
find geregelt. Derſelbe geht übermorgen nach feinem ordentliche Hilfe für fein augenblicklich von der 
neuen Beſtimmungsorte ab. Am letzten Freitag] Viebſeuche ſtark heimgeſuchtes Gouvernement bean⸗ 
wurde das Bildniß Bazaine's aus dem „Saal der] ſprucht. Die Berichte über den Erfolg liegen noch 
Marſchälle“ des Muſeums von Verſailles entfernt. nicht vor. Wenn man bedenkt, daß in Rußland 
— Die Regierung hat den Befehl ertheilt, den Ver⸗ lährlich regelmäßig mehrere Hunderttauſcd Haupt 
kauf aller Alanachs zu verbieten, welche das Ge] Vieh an der Seuche fallen und daß auch die Nach⸗ 
ringſte gegen die „Religion, die Sitten oder die barländer nur mit großem Koſtenaufwand ſich gegen 
Öffenilihe Ordnung“ enthalten. Was die drei Worte das Uebergreifen der Peſt von Rußland her ſichern 
in der Feder des Herrn de Broglie heißen, iſt ſatt⸗ können, fo muß alle Welt dabei intereſſirt fein, ob 
ſam belannt. Kokowicz's Mittel u verfängt. 
a. 


— Nach der Annahme des Geſetzes gegen die 

Maires ſollen ſofort alle der Regierung nicht anſte⸗ — Der Reiſende Rohlfs und ſeine Begleiter 
henden Maires aus der Gemeindeverwaltung ent⸗ haben am 18. d. M. von Siat die Reife in die Wüſte 
ferut und durch Leute erſetzt werden, die bereits aus⸗ mit 100 Kameelen angetreten, zuvörderſt nach den 
gewählt find. In der Provinz, beſonders im Süden, Oaſen Farafreh und Dalhel. 
hat das neue Geſetz ungewöhnliche Unzufriedenheit 
erregt. In vielen Gemeinden ſpricht man offen 
davon, ſich die Re ierungs⸗Maires nicht gefallen 
laſſen zu wollen. Die Unzufriedenheit in der Ex⸗ 
Haupiſtadt iſt ſeit den ſchnöden Bemerkungen, die 
det Gelegenheit der Discuſſion Betreffs der Ver⸗ 
mehrung der Repräſentationskoſten von Mac Mahon 
in der Kammer fielen, ſehr geſtiegen, aber vor der! tritt, 
Hand wird Alles ruhig bleiben. Was die conſtitu⸗ 
tionelle Commiſſon (der Dreiziger⸗Ausſchuß) zu 
Tage fördern wird, läßt ſich noch nicht abſehen. Die 
Miniſter ſelbſt find in dieſer Beziehung getheilter 
Anſicht; die Einen wollen die Präſidentſchaft Mac 
Mahon's mit dem Titel eines Präsidenten der Rer 
publik prollamirt haben, fo daß man nach den ſieben 
Jahren den Herzog von Aumale oder iigend einen 
andern Prinzen von Orleans an ſeine Stelle ſetzen 
kann; die Zweiten wollen, daß man die endgiltige 
Republit herſtelle, und die Dritten beabfichtigen, die 
ſtebenjährige Herrſchoft Mac Mabon's einfach und 
ohne allen Beinamen zu orgauifiren. Dieſe drei 
Meinungen find auch in dem Dreißiger⸗Ausſchuß 
vertreten. 5 

Die monarchiſtiſchen Blätter der Provinz 
widerſetzen ſich energiſch einer Amneſtie für die 
Communſſten, verlangen dagegen um fo mehr, daß 
Gambetta und Conſorten der Vrozeh gemacht 
würde, Hauptſächlich zeichnen ſich in dieſem Ver⸗ 
langen die ſüdfranzöſiſchen Blätter aus. Nicht 
weniger als 200 Provinzial⸗Zeitungen haben ſich 
dieſer Richtung an geſchloſſen. 

Italien. 

Rom, 19. Dezbr. Die hier lebenden ſpani⸗ 
ſchen Legitimiſten brachten am Sonntag in der 
Kirche San Pieto in Montorio durch ein feierliches 
Amt ihr Heimathland für immer dem beſonder en 
Dienfte der unbefleckten Jungfrau dar. Außer 
den Weihgebeten war der Zweck der außerordent⸗ 
lichen Feier, den Waffen des Don Carlos recht bald 
vollſtändigen Sieg zu erbitten. 


und fe zu Fleiß, Tugend und Darlönrleit ermahnte, 
und ſchlleßlich den Spendern der Gaben und Veran⸗ 
ſtaltern des Feſtes im Nawen der Kindern herzlich 
Dankes worte ausſprach. Ein bübſch ausgeführter Wer 
fang beſchloß die Feier. Die Betheiligung des Publikums 
war leider nur eine fehr geringe, well durch ein Maß⸗ 
verſtändniß eine öffentliche Aufforderung zur Theilnahme 
an dem Feſte unterblieben war. 
Aus ber Provinz, 23, Dezüör. 
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geſchickt angelegten Scenen nimmt fie ſcheinbar einen 
An auf, um ſich ſofort wieder in den nebenſäch! den 
Einzelnheiten zu verlieren. In zwei Worten ift die 
Handlung dieſe: Die Heldin des Stückes Juyr ne 
bat ſich von ihrem Manne, Dorlig, ſcheiden laſſen, 
theils weil fie ihn, der bei der Armee in Itallen 
verweilt, für unten hält, theils von ihren Wir 
wandten beredet. Sie heirathet den Secretär des 
Bürgers Barras, den Bürger Saint-Amour. Aber 
am Soczeitötage kommt Dorlis zurück, und ihren 
‚weiten aufgebend, heirathet Illyrine abermals 
Dorlis unter dem Namen Dorival. Es muß alfo 
dem Zuſchauer genügen, die „Incroyables“ und 
„Merveilleuſes“ der Aſſignatenzeit in einer Reihe 
von Bildern, mit ihrer Eleganz und ihren Lächer⸗ 
lichkeiten im getreueſten Coſtüme der Epoche, um⸗ 


geben in der letzten Gemäldeausſtellung zablreiche 
Bilder und giebt auf dem Theater der ungebenre, 
noch immer anhaltende Erfolg ver „Fille de Madame 
Angot“, Hr. Sarbon, der feine Zeitgenoffen kennt, 
wie nicht leicht ein Anderer, hat offenbar auch ſeiner⸗ 
ſeits die herrſchende Vogue auszubeuten geſucht und 
in dieſer Beziehung, wie man geſtehen muß, das 
Erſtaunlichſte geleiftet. Ja den „Mervellleufes“ iſt 
Alles von ihm ſelber bis in die kleinſten Einzeln 
heiten augeordnet. Die Worte find von Sardou, 
die Decorationen von Sardou, die Coſtüme von 
Sardou, die Iufcenirung von Sardou, und wir 
wollen nicht darauf ſchwören, daß nicht auch die 
Muſtk von Sardou ſeil. Schauſpieler, Decorateure, 
Coſtümſchneider und Regiſſeure hatten nur ſclaviſch 
den Winken des Melſters zu gehorchen. Nun, wenn 
Sardou als Bühnendichter keine neuen Triumphe geben von den wahrhaften Möbeln der Epoche, an ſich 
gefeiert hat, fo ſtellt doch dieſe Jaſcenirung der vorübergehen zu ſehen, gleich als ob er ein Aquarell 
„Merveilleuſes“ ihn unter den Autlquttätenliebhabern Album durchblätterte. Er darf nicht eigentlich ein 
und Kennern in den erſten Rang. Alle Bric⸗a-brac⸗ Theaterſtück erwarten, wenn er ſich nicht enttäuscht 
Händler müſſen bei dem Anblick dieſer fabelhaften finden will. Enttäuſcht waren denn auch am erſten 
Kunde des Meties in einen Taumel von Enthuſtas⸗ Abend die Zuſchauer und Zuſchauerinnen, obgleich 
mus gerathen. Und dabei find alle Details mit ſie ſelber zumeift, wie hier ſtets das Publikum der 
mit einem Geſchmack geordnet, die Fäden ſo geſchickt erſten Vorſtellungen zu den Incroyables und Mer⸗ 
gruppirt, daß der erfahrendſte Maler ſich zu dem | veillenfes unferer Epoche gehörten, alfo eine Art 
Arrangement dieſer lebenden Bilder beglückwünſchen von Familienintereſſe an dem füngſten Werke Sar⸗ 
könnte. Ueber aller dieſer Augenweide bleibt freilich dou's nehmen konnten. (H. N.) 
die dramatiſche Handlung vernachläfſigt, oder um es 

genauer zu ſagen, ſie exiſtirt nicht, und nur in einigen 


definitiv für die bevorſtehenden W als 
Wahlcanbidaten aufgeſtellt worden für die Wablkreiſe: 
adt⸗Carthaus: Leon v. Ry binski: Stargardt⸗ 
Berent: Michael v Kalkſtein: Stuhm⸗Marienwerder: 
Th. v. Donimirski⸗ Buchwald; Graudenz⸗ ztrasburg: 
an. v. Lyskowski⸗Mileszew; Roſenberg⸗Loͤbau: 
lad. Oſſowski; Thorn⸗Culm: Michael von Szeca. 
niedi; Schwetz: Erasm. Parczewski aus Belno: 
Conitz: Dr. Anton v. Donimirski aus Thorn; Stadt 
Danzig: Val. Klinski aus Danzig. Fär bie 3 Wabl⸗ 
kceiſe: Jandkreis Danzig, Dt. Crone, Schlochau⸗Flatow 
ſollen die Candibaten exit ſpäter bekannt gemacht werden. 
— Der Redacteur ber „Gaz. Torr.“, Glinktewiez, war 
bekanntlich vom Kreisgerichte zu Thorn zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 20 . und zur Tragung der Koſten ver« 
urtheilt worden, weil er in einem Artikel über bie An ⸗ 
elegenbeit der Bürgermoifierwahl in Brieſen, wo be 
anntlich dem gewählten Bürgermeister, einem Polen, 
die Beſtätigung ſeitens der K. Regierung zu Marien⸗ 
werder ve ſagt wurde, der preußiſchen Regterung im 
Allgemeinen den Vorwurf gemacht, daß fie ben Stagts⸗ 
angehört en polniſcher Nationalität gegenüber bie Bor 
ſchriften der Verfaſſung in Betreff der Gleichheit Aller 
vor dem Geſetze nicht beobachte. Der Angeklagte hatte 
gegen dies Urtheil appellirt, iſt aber vom Appellations⸗ 
gericht zu Marienwerder abſchläglich beſchieden worden 


Der Weichſelhaff⸗ Canal, 

welcher die große Binnenſchifffahrisſtraße der Elbe, 
Oder, Weichſel ꝛc. mit dem friſchen Haff verbindet, 
wurde, nachdem in Folge des Dünendurchövuchs bei 
Neufähr im Jahre 1841 die Elbinger Weichſel ver⸗ 
ſandete, gebaut. Für die Ausführung des Canals 
wurden zwei Proſecte, nämlich für die Dampfſchiff⸗ 
fahrt und für die gewöhnliche Flußſchiff ahrt auf⸗ 
geſtellt. Nach dem erſteren ſollten die Schleuſen 30 
rede Weite in den Häuptern, der Canal 96 Fuß 

ohlenbreite, 122 Fuß obere Breite und 7 Fuß 
mittlere Tiefe erhalten. Nach dem letztern erhielten 
die Schlenfen 20 Fuß lichte Weite in den Häuptern, 
der Canal 36 Fuß Sohlenbreite, 58 Fuß obere 
Breite und 51 Fuß mittlere Tiefe. Die Koſten 
waren auf reſp. 460,000 % und 291,000 . 
berechnet. 

Bel dieſer bedeutenden Koſtendiſſerenz, welche 
hauptſächlich durch die Grundentſchädigung für den 
erforderlichen Boden bedingt wurde, iſt dem Project 
für die gewöhnliche Flaßſchefffahrt der Vorzug ge⸗ 
geben und bajjeive in ben Johren 1845 — 1850 aus- 
geführt worden. 

Es iſt aber ſehr zu bedauern, daß nicht dae 
Project für die Dampfſchifffahrt zur Ausführung 
gekommen, denn ſehr bald ſtellte es ſich heraus, daß 
der Canal dem Verkehr nicht genügte. Derſelbe ift 
zu ſchmal und zu flach, die Schleuſenkammern aber 
zu eng und zu kurz. In Folge deſſen ſind viele auf 
der großen Waſſerſtraße, deren Verbindungsglied der 
Canal iſt, in Fahrt befindliche größere Stromgefäße 
von der Durchfahrt ausgeſchloſſen, und die zuge⸗ 
laſſenen haben mit unerträglichen Hinde niſſen zu 
kämpfen, wie ſolches die tägliche Erfahrung lehrt 
und aus der für den Canal erlaſſenen Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung vom 20. Auguft 1866 erſfichtlich iſt. 
Wir heben aus letzterer folgende Veſtimmungen 
hervor: 

1) Die Tiefe des Fahrwaſſers kann in den 
Sommermonaten bis auf 3 Fuß 6 Zoll abnehmen, 
alsdann werden nur Gefäſſe wit höchſtens 

2 Fuß 6 Zoll Tiefgang zugelaſſen. 

2) Dampfböte dürfen die 14 Meile lange 
Strecke von Rothebude bis Platenhof nicht ſchneller 
als in 24 Stunden und die % Meile lange Strecke 
von Platenhof bis zur Pündelmühle nicht ſchneller 
als in 14 Stunden zurücklegen. 

3) Das Segeln auf dem Canal iſt nur den 


* 


Die mangelhafte Anlage des Canals läßt ſich 
nur durch einen vollſtändigen Umbau beſeitigen, der 
bei der großen Bedeutung dieſer Waſſerſtraße nicht 
zu vermeiden — und vorausſichtlich bei Gelegenheit 
der Regulivung des Weichſelſtromes zur Ausführung 
kommen wird. 

Der Canal hat aber noch andere ſehr ſtörende 
Mängel, beren alsbaldiger Beſeitigung nichts im 
Wege ſtände, und die wirfin Nachſteh uidem einer 
Beſprechung unterziehen wollen. 

1) Die Einfahrt von der Weichſel in die 
Rothebuder Schleuſe iſt ſo verflacht, daß die Schiffe 
aur mit großer Anſtrengung und vielem Zeitverluff 
in die Schleuſe gelangen können. 

2) Der Canal geht in einer Entfernung von 
etwa 200 Ruthen an Tlegenhof „vorbei, und ſteht 
mit Tiegenhof durch den Tleg fluß in Verbindung. 
Der Tiegefluß iſt hier aber auf Stellen noch ſchmaler 
und flacher als der Canal und in ſeinen Windungen 
und Krümmungen nicht regulirt; auch ift auf dieſer 
Strecke ein Treidelſteig nicht vorhanden. Der ſehr 
lebhafte Verkehr mit Tiegenhof macht es aber 
dringend nothwendig, den Tiegefluß auf dieſer 
Strecke gerade zu legen, zu verbreitern und mit 
einem Treidelſteige zu verſehen. 

3) Von der Pündelmühle geht die Fahrt im 
Stobbendorfer Bruch weiter bis Schank, ca. 4 Meile. 
Auf dieſer Strecke fehlt ebenfalls der Treinelfteig, 
ver hier ebenſo nothwendig iſt. 

4) Von Schank geht die Fahrt in der ſich 
zwiſchen den Rohrplänen hinziehenden „Holzrinne“ 
in einer Länge voa ca, % Meilen und erreicht beim 
Aus fluß der Elbinger Weichſel das friſche Haff. 

Die Holzrinne hat viele flache Stellen und die 
Fahrt iſt ſo ſchmal, daß die Schiffe am Kreuzen 
behindert ſind. Nur bei günſtigem Winde können 
die aus dem Haff kommenden Schiffe in Fahrt 
bleiben, bei conträrem Winde müſſen namentlich 
beladene Kähne tagelang — mitunter bis 8 Tage — 
vor Anker liegen. Ein Treidelſteig läßt ſich hier 
nicht ohne Weiteres anlegen, denn die Rohrpläne 
find eine — im Verlanden begriffene — Bucht des 

affes und die Uferränder der Holzrinne erheben 

ch nicht überall über den Waſſerſpiegel: die Her⸗ 
ſtelluug eines Treidelſteges würde alſo nur nach 
erfolgter Abdämmung der Rohrpläne gegen 
das Haff möglich werden. Ein ſolcher Damm 
müßte in Rückſicht auf die angrenzenden Deiche von 
der Kl. Hornkampe nach Jungfer gezogen werden, 
und eine Verbindung des rechtsſeitigen Dammes der 
Elbinger Weichſel mit dem von Jungfer nach dem 


Koll gebauten neuen Einlagedamm herſtellen. Die d 


Strecke iſt etwa 700 Ruthen lang. 

Dieſes Project ermöglicht nicht nur den Treidel⸗ 
ſteig, ſondern hat auch noch in anderer Beziehung 
ſeine große Bedeutung. 

1) Es würden durch dieſen Damm die etwa 
40 bis 50 Hufen kulm. aroßen Nohrpläne in cultur⸗ 
fähigen Boben umgeſchaffen und bei der günſtigen 
Lage die jetzt wüſte Gegend ſehr bald in blühende 
Dörfer umgewandelt ſein. Der Werth des gewon⸗ 
nenen Landes dürfte die Koſten der Dammſchültung 
us der erforderlichen Schleuſen wahrſcheinlich 
ecken. 

2) Die Hauptdämme um das Gr. Marieuburger 
Werder würden dadurch in Verbindung gebracht, und in 
Folge deſſen die Haffftaudämme von längs ben Rohr⸗ 
plänen, der Jungferſchen Laake und des Tiegefluſſes 
überflüſſig und die betreffenden Deichgenoſſenſchaften 
von der Bewehrung und Unterhaltung dieſer über 
acht Meilen kangen Dämme befreit werden. 

3) Die Gegend würde gegen den gefährlichen 


Fallhiahrs weiten viel raſcher von ſtatten gehen, da⸗ 
durch, daß bie Entwäſſerungscanäl« Prösnik, Land. 
graben und Tiege eine über 1 Meile lange Vorfluth 
erhielten. — 

Es giebt kaum eine dankbarer: Aufgabe auf 
dem Gebiete der Laudeseultur, als die vorher er- 
örterten Projecte, wodurch der Schifffahrt ein ſehr 
weſentlicher Vorſchub geleiftet, eine bedeutende Fläche 
neuen Landes gewonnen, den Deſchverbänden eine 
geoße Laſt abgenommen und der Gegend ein größerer 
Deichſchutz zu Theil werden würde — und das Alles 
mit einem verhälinißmäßig geringen Koſtenzuſchuß. 

Auch dieſe Verhältniſſe empfehlen wir unſeren 
ar Abgeordneten zur geneigten Berückſichtigung 
ei der Etatsberathung. 


5 Pb 

tettin. as Roſtocker Briggſchiff „Ernſt und 
Julie“, welches in der Nacht vom 16. zum 17. d. an 
der Weſtküſte der Inſel Rügen ſtrandete, iſt, wie näher⸗ 
Nachrichten von dort melden, völlig zerſchlagen und die 
Stücke deſſelben bedecken den Strand. Die Leichen der 
Beſatzung, welche aus 8 Mann beſtand und bis auf 
den Zimmermann, welcher ſich auf einem Brett vom 
Schiff rettete, den Tod in den Wellen fand, find bis 


jetz zicht gefunden und liegen wahrſcheinlich unter den! 


Schiffstrümmern. 

Die „Z. d V beutſcher Eiſenbahnverwaltungen“ 
enthält einen Bericht über Kohlen und Eiſe n, welcher 
ſeht hemerkenswerth für die Wahrſcheinlichkeit der Preis, 
ermäßigung eintritt Der Bericht, welcher ſich übrigens 
nur auf den engliſchen Markt bezieht, lautet: Die Zahl 
der von AetiengeſeUſchaſten angekauften Kohlengruben 
ſteigt täglich. Dieſe Woche wurden für 8,000,000 % 


einem Kobleneigner nder Nähe von Mancheſter eine Grube 


angekauft. Außerbem brachten die letzten Tage noch viele 
kleine Compagnien mit Capitalien von 4 Mill. aufwärts. 
Nach zwei Jahren vun-xhörter Verdienste it das für die 
früheren Beſißer Ang eſichts der fallenden Preiſe eine 
ganz zweckmäßige Weiſe, noch die Zukunft thetlmeife zu 
discontiren. Die im Verden begriffene Vergrößerung 
der Kohlenſörderung, verbunden mit der Heſchränkung 
des Verkaufs, welche cus dem Stillſtehen und Stilllegen 
von immer mehr Walzwerken hervorgeht, muß ein be; 
deutenderes Fallen der Preiſe bewirken. Wenn dann 
bie Höhe der Arbeſtslö ne wieder auf ein angemeſſenes 
Maß zurückgeführt weird, fo werben die Arbeiter auch 
wieder ſechs Tage die Woche arbeiten und die Kohlen⸗ 
production noch meur vergrößert, die Preiſe noch mehr 
ermäßigt werden. Trotz alledem werden fie aber natür- 
lich nie wieder fo niedrig wie früher gehen. Der end: 
giltige Wendepunkt in der großen Preiscurve iſt jetzt 
unverkennbar und die Ueberzeugung, daß Roheiſen und 
Kohlen, nunmehr ſicher und ſtark bergab gehen werden, 
wird eine immer allgemeinere Nimmt man dazu an, 
aß z. B. allein im Cleveland⸗Diſteict über 20 der 
größten Hochöfen ſich brer Vollendung nahen, was die 
tägliche Production coloſſal vermehren wird. daß ferner 
im Diſtricte der Meſtk ſte auch eine große Zahl folder 
Oefen bald eingeblaſen werden, fo ſtebt in feſter Kus⸗ 
ſicht, baß Roheiſen auf Preiſe kommen wird, die den 
Walzwerken geſtatten werden, wieder, wenn auch mit 
beſcheidenem Vortheil, zu arbeiten. 

— Berichte liegen vor aus dem ganzen von Glas⸗ 
gow und Nothingham auf der einen und von Aberdeen 
und dem Wash auf der andern Seite begrenzten Theile 
Großbritanniens über die verheerenden Wirkungen 
des Orkans vom 16. d. M., welcher feine Haupeſtärke 
in Sheifield concentrir: zu haben ſcheint. Der ange⸗ 
richtete Schaden iſt enorm und Verluſte von Menſchen⸗ 
leben werden aus fünf weit von einander liegen den 
Orten gemeldet. In Sheffield ſind nicht weniger als 
acht Fabrikſchornſtein⸗, die eine Höhe von 120 bis 
380 Fuß hatten, eingeſtürzt und haben im Sturze viele 
Läden zerſtört und Menſchen getödtet. Ein einziger 
ſolcher Schornſtein hat den Tod von fünf und die 
ſchwere Verletzung von neun Arbeitern zur ges 
babt. Der ganze Umfang des angerichteten chadens 
in noch nicht bekannt, eben ſo wenig weiß man jetzt 


Der Orkan tobte mit gleicher Muth auf dem Lande wie 
in den Städten, und von den letzteren wurden nament⸗ 


lich deimgeſucht außer Sheffield noch die großeren Pro⸗ 
vinziglorte Leeds, Halifax, Abe deen. Perth, Eoinburg 
und Glasgew In dem letztgenannten Orte wurde ein 
Knabe von Sturme ergriffen, gegen ein Thor geſchleu⸗ 
dert und sofort getäntet. Dieſes Factum wird vielleicht 
mehr als das bisher Erzählte eine deutliche Vorſtellung 
von der Gewalt des Orkans geben. Darlington 
trieb der Sturm einen leeren auf den Schienen ftehen: 
den Waggon ſechs engliſche Meilen vor ſich her, und 
eine Locomotive mußte dem Deſerteur nac geſchſckt wer⸗ 
den. Wie aus dem Weſagten hervorgeht, darf man 
nicht mit Unrecht behaupten, daß der Orkan vom 16. 
d. M. zu den verheerendſſen gehörte, die feit vielen 
Jahren Schottland und England heimgeſucht haben. 

— Boſton zählt vier Pferde⸗Eiſenbabr⸗ 
Geſellſchaften mit einem Geſammt Capital von 2,206,700 
Er. Zum getriebe werden 1591 Pferde und 265 Wag⸗ 

ons benupt. Während des am 30. Septbr. e. beendeten 
eſchüftsjaures betrugen die Einnahmen 1,146,535 Ltr, 

die Betriebs koſten 1,102,499 Lſtr. und die „geht der 

heförderten Paſſagiere belief ſich auf 12,835,5451 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 24. Dezember Angekommen 5 Use Abends. 
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Amſter dam, 23. Dezember. [Getretdemarkt] 
(Schlußbericht.) Weizen er März 385. — Roggen 
ar März 247, ur Mai 242. 


Mees c ioniſche Depeſche vom 24. Deebr. 
Baron. Tem. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
ar aann 332,1 e ſtark bedeckt. 


ira — — 6 — 

28,8 — % Windfl, — bedeckt, Sch 
ae 329,8 — 3.2 KN W ſchwach bedeckt. 
ble 325,4 — 0.5 NW mäßig Regen. 

, 329,4 40 W fiüeme bedech, 
Ss 332,6 ＋ 2,2 W lebhaft bedeckt. 
tes ec 29,9 7 1% W fark trübe. 

n 31,1 T 15 ſtill bedeckt. 
10 300.3 7 0,5 NW mäßig bedeck⸗ 

Leiden 3:09+ 408 ſtark bedeckt, Reg 
„ 337, 5% Ne f. stark — 

755 3.5/5.0 SW lebhaft trübe. Regen. 
e 238 10 84 N W'ſmäßig Regen. 

Rn. 336,1 ＋ 6.2 W 3. lebh. trübe, Reg. 
iur 337 4,6SW lebhaft bed., feiner Reg. 
der | nt 4,7 SO ſmäßig n | 


5 ſind die Erfolge, ſelbſt bei den 
Großartig Tamierionen antbelten, weine 
Zurch das berübmte, illuſtrirte Bud: „Dr. Airy’s 
Naturheilmethode“ erzielt wurden, wir empfehlen 
:aflelbe daher dringend allen is 10.8; 


Kran 
beziehen durch jede Buchbandlung, am ſchnell en 
aber Fer ‚von Richters Berlage-Anftait in Luxem⸗ 


eg und Boinsia nn. 2 
Warnung! zu mu no vor mem 


Meinen Gefäßen unter 2 Laſt Tragfähigkeit geftattet. | Haffſtau geſchützt fein und die Entwäſſerung zu ſchon, wie viele Meuſchen eigentlich umgekommen find. Naturheil methode 


5 No. 2 des Grundbuches von Pr. Stargardt Datum der Verwendung (in arabi⸗ 

Behufs eu "2. Schiebers] verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus einem ufolge ee ahung. Dezember ſchen Ziffern] mittelſt eutlicher 

i 1 malfio erbauten Wohnhauſe nebſt maſſip ge⸗ 3 1 1 Aa, Schriftzeichen (Buchſtaben un) Ziffern) 
erg 0 Montag bautem Seitengebäude, einem in Fachwerk 187 1 hen ri 873 die unter der obne jede Raſur, Durchſtreichung oder 
0, erbauten Holzſtalle, einem maſſiv gebauten gemein 8 Ueberſchrift niebergeſchrieben fein 6. 

den 29. auf Bienen, den 30. d. Mis. gam Stalle und 3,56 Morgen Radical⸗Acker, zu⸗ „Aer Ihe 8 B. 7/1. 70, ſtatt 7. Januar 1870, E. 
aba er ngen dies zur Renatniß des be⸗ farmen abgeihäht auf 3440 AM, fol in ſet dem 1 Jane I a F. M. ſtatt: Ernſt Fredrich Moldens 
freiwilliger Subhaltation in termino 1. 5 f 5 denhauer, oder N. 8 B. ftait: Nord⸗ 


Dem Mühlenbeſitzer Julius Hertzberg 


theiligten Publilums. 
aus Bankauer Mühle, 


en, den 24. December 1873. deutiche Vereins⸗Bank). 


e Es iſt jedoch auch zuläifig, den 


den 7. per Schachtel und Flac. je 1 . das Wirk- 


i 7 3310 Vormittags 10 Uhr, — ofb erdin £ = d 

CC %%% | ek, Krnkh-Grnge na" end 
— er No. 2 me veräußert werden aus Gr. Weſtpoalen, B. ars 0 
Bekanntmachung. e e Rebe ‚A chem Lechniter geroinand Tornow aus E . 
. au, - . 1 1 rustl 

Ver 8 10 an . e n unſerm Bureau II. 5. un Hofbeſitzer Guſtav Lau aus Gr. . 8 — 4 er “Magen —— 
r Ac, eingeſeben werden. Weſtphalen i N 5 3 J ibe- orrhoi 9 
enen ,, in das, bied a a besser gs, Bln Hr e 8 


Namen ſtatt der Anfangs buchſtaben, 
das Datum in Buchſtaben ſtatt in 
Ziffern u. ſ. w.), fo iſt derſelbe den⸗ 
noch giltig, wenn nur die vorgeſchrie⸗ 
benen Stücke (Anfangsbuchſtaben des 
Namens, beziehungsweiſe der Firma 
und Datum) auf der Marke ſich bes 


den 
Jede Durchkreuzung der Marke, 
auch wenn ſie die Schriftzeichen 
nicht berührt, iſt unſtatthaft, ebenjo 


tiengeſellſchaft in Firma: 
Marienhütte, Actiengeſellſchaft f 
folgender Vermerk eingetragen worpen: 2. Abtheilung. 
laut der notariellen Verhandlung vom Bekauntmachung 
15. Dezember 1873, weſche ſich in be- In 2% Genofienihafisregiiter iſt zu 
glaubigter Form fol. 23—27 des Bei-] No. 1, woſelbſt der 
kagebandes befindet, bat die General⸗ „Vorſchußverein zu Conitz, 
verfammlung folgenden Beſchluß ge (Eingetrage Genoſſenſchaft)“ 
aßt: eingetragen ſteht, unterm heutigen Tage 
Das Actiencapital wird um 200,000 87. Folgendes eingetragen worden: 
weihundert tauſend Thaler) erhöht unter „Zu Vorſtandemitgliedern für die drei 
olgenden Bedingungen: Jahre vom 29. October 1873 bis dahin 


Königl. Kreis⸗Gericht. ſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter No 10 
eingetragen mit dem Bemerken, daß dieſelbe 

in Pilla ihren Sitz hat und daß die Befug⸗ 

niß zur Vertretung der Geſellſchaft aus⸗ 

ſchließlich dem Julius Hertzberg und Ferdinand 

Tornow felbititändig zuitebt. 

Schwetz, ben 13. Dezember 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I, Abtheilung. 


Bekanntmachung 


Aflectionen d. Nervensystems, Neu- 
ralgien, Migraine etc. wie allgem. 
u. spez, Schwächezustände jeder 
Art, Beweis reellster Wirksamkeit d. Coca 
— Alex. v. Humboldt’s, v. Tschudi’s Boer- 
have’s etc. ausdrückliches Zeugniss,, dass 
Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiteu 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 
kulose verhindert und den Körper tage- 1 
lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster 
Anstrengung vollkräftig erhält. Prof. Dr. | 


32978) 


(3149 


; i i der Monate Sep⸗8. g 

1) Das Capital der 200,000 % wird in] 1876 find l = die Bezeichnung Sampsons belehrende, wissenschaftl. Abhand- 

2000 Betienzu ie 1009 erlegen dieſe 1. der Kaufmann J. W. Arendt als] betreffend die Abänderung der Vorſchriſten tember, October, November und jung, gratis d. d. Mohren-Apoth, in Mainz 
Actien werden in Serien von je 200 Director, über die Verwendung der Wechſelſtempel⸗ Dezember durch 7., 8., 9., 10. und deren Depots-Apotheken: Berlin; B. 


O. Pflug Lonisenstrasse 27/28, Posen: 


Ber Austellung dez Wechlels auf 
Kal. Hofapotheke von Dr. Mankie wies. 


einem geſtempelten Blanket kann ber 
an dem vollen geſetzlichen Betrage der 
Steuer etwa noch feglende Theil durch 
vorſchriftsmäßig zu verwendende 
Stempelmarken ergänzt werben. 
Stempelmarken, welche nicht in der vor⸗ 
geſchriebenen Weſſe verwendet worden find, 
verden als nicht verwendet angeſehen. (8 14 
des Geſetzes.) ; 
Berlin, ben 11. Juli 1873. 
Der Reichskanzler. 


m Auftrage. 
* 


marken vom 11. Juli 1873. 3. 

Der Bun desrath hat beſchloſſen, die in 
der Bekanntmachung zur Ausführung des 
Geſetzes, betreffend die Wechſelſtempelſteuer, 
vom 23. Juni 1871 (Reichsgeſetzbl. S. 267), 
unter II. zu $ 13, No 2 des Geſetzes ent: 
haltenen Vorſchriften burch folgende Beſtim 
mungen zu erſetzen: 

In Bezug auf die Art und Weiſe der 
Verwendung der Bundesſtemoelmarken zu 
zu Wechſeln und den dem Wechſelſtempel 
unterworfenen Anweiſungen u. ſ w. (5 24 
des Geſetzes) ſind nachfolgende Vorſchriften 


Stück über 20,000 % Capital nach 
dem Beſchluſſe des Auffichtsraths aus⸗ 


N 

2) Die Actten lauten auf den Inhaber 

und werden unter Angabe ner Se: 
tienzahl und der fortlaufenden Num⸗ 
mern als Stamm⸗Prioritäts⸗Actien 
bezeichnet. Im Uebrigen finden auf 
dieſelben alle in den SS 5—10 und 
21 des Statuts enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten Anwendung. 

3) Im Falle der Liquidation der Geſell⸗ 
chaft werden . neuen Actien 


2. der Brunnenbaumeiſter A. Hecht als 


Rendant, 

3. der Stadtſecretär Berkhahn als Con⸗ 

troleur 

gewählt. 

Eingetragen auf Grund der Beſchlüſſe 
der General⸗Verſammlung vom 29. October 
und 11. December 1873 (Bellegeband Blatt 
59 bis 62) zufolge Verfügung vom 16. De⸗ 
cember 1873 an demſelben Tage. 

Conitz, den 16. December 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (3264 


Vierpreiſe 
der Hofbrauerei des Deutſchen 
Porter und Lagerbiers von 
Johann Hoff, 
Commanditgeſellſchaft auf Aetien 


in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Hoffs deutſches Pocterbier 12 Fl. 1 excl. 


bis zur Don ihres Nominalbetrages zu beobachten: . Ale list Tafelseträng) 10 1 
ausgezahlt; die übrig bleibende Thei⸗ 1. Die den erforderlichen Steuerbetra bier 30 » 1 
jan Graudenzer Aargellnden Masten And anf dr en 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn x En 
. ag einge — Loco Berlin frei ins Haus. 
Wiederverkäufern extra Rabatt. 


lungsmaſſe wird zur Auszahlung der 
Nominalbeträge der uriorünglichen 
Actien verwendet und ber Reit wird 
leichmäßig auf alle Aetien nach ihren 

Nom inafwerihen vertheilt. 

4) Die neuen Actien unterliegen der 
Amortiſation nach Verlooſung und die 
Bezahlung der ausgelooften zu amor- 
tiſirenden Actien erfolgt mit 105 pCt. 
des Nominalbetrags. 

Ferner iſt der $ 29 bes Statuts vom 4. 

März 1872, betreffend die Vertbeflung des 
Reingewinnes, in der in der Verhandlung 


Rückſeſte der Urkunde, und zwar, wenn 
die Rückſeite noch unbeſchrieben iſt, 
ameobern Rande derſelben, andern⸗ 
falls unmittelbar unter dem letzten 
Vermerke (Indoſſament u. ſ. w.), der 
ſich auf der Rückſeite befindet, auf 


einer leeren Stelle dergeſtalt auf. 

zukleben, daß oberhalb der Marke kein eigen 

zur Nieberjchretoung eines Vermerke] G. A. W. Mayer’s Weisser Brustsyrup. 
(Indoſſamentes, Blanko⸗Jndoſſamentes in vorzügliches Genup- u. Hand 


u binreichender Raum übrig] mittel, feiner außerordentlich nünliigen Ers 
Der inländische Inhaber, welcher F 


Kreis: Obligationen. 


Sämmtliche noch im Umlauf u res 
Obligationen des Grandenzer Kreiſes 
werden hiermit zum 1. Juli 1874 getündtet. 

Die Auszahlung des Capitals erfolgt 
gegen Rückgabe der Obligationen und der 
nicht verfallenen Zius⸗Coupons und der Ta⸗ 
lons durch 

die Kreis⸗Communal⸗Kaſſe in Graudenz, 

Herrn Kaufmann Sende in Berlin, 

e D x 


Reichskanzlers wird hierdurch zur Kenginiß 


des betheiligten Publikums gebracht. 
der Provinzial⸗Steuer⸗Direetor. 
Hellwig. 


Kpeelalarst Per. Meyer i Berlin 
57 heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und gurantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde; a ne 
strasse 1 von 8—1 und 4—7 . 
Auswärtige brieflich. 


S. Frenckel, Nordhauſen, 


J. Litten in Elbing, 


5 73 na b 5 5 j . en. —.. f ]7ß— 
„ 5 5 er ie we iin le. sun die Marke aufklebt, hat fein Indoſſa⸗ „ Indianische Bétel- Pillen. 
Danzig, den 22. Decbr. 1873. Dar ziger Bank⸗ Verein in Danzig. ment oder feinen ſonſtigen Vermerk] der Fabr 


unterhalb derſelben niederzuſchreiben. 
n jeder einzelnen der aufgeklebten 
arten müſſen mindeſtens die An⸗ 
fangsbuchſtaben des Namens, be⸗ 
ziehungsweiſe der Firma desjenigen, 
ber die Marke verwendet, und das 


Das eclatanteſte Mittel für gel, en 
Schwäche. Radil. raſche Heilur % 
»bilit. Krankh. m. ſüdamerik. Pflanzen⸗ 
Mitteln. Beſeitig jed. Genorrhoea in wen. 
Tag. Spez⸗Arzt Ur. A. H. Heim, Br. 
feco. Nürnberg. (1117 


＋ 
veslan, Kleinburger Str. 38, 
nur ächt vorräthig in Danzig bei Albert 
Neumann, Lan genmarkt 3, u. H. Hemm⸗ 
vel in Marienburg. (8916 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


as zum Nachlaſſe der verſtorbenen 
Rentierswitte Loniſe Baecker, geb. 
Wentzker gehörige, hierſelbſt belegene, unter 


Die Verzinſung der Obligationen hört mit 
dem 1. Juli fut. auf. 
Graudenz, ben 22. December 1873. 
Die e ee des 
raudenzer Kreiſes. 


2 


a 


— Capitalisten unparteiischer Berather. 
„Berliner Börsen-Courier“ 


Börsenblatt ersten Ranges und reichhaltige politische 


“ „ 
Fi Zeitung. 8 
Wöchentlich 12 Nummern: Sonntags eine Morgen-, Montags eine Abend-Ausgabe, 2 
N an den übrigen Tagen Morgen- und Abend-Nummern. = 
© 8 
— = — 2 2 2 5 2 2 0 as 
8 Jeden Sonntag eine feuilletonistische Beilage: „Die Station“. 3 
— . 
— re = , 2 
A. Inhalt der Abend- Ausgabe: Vollständiger Berliner Courszettel — Uebersichtliche correcte 2 
© Verloosungslisten — Uebersichten der Eisenbahn-Hinnahmen etc. etc. — Entschieden unpar- = 
En teiische Referate und Kritiken über die Erscheinungen auf dem Gebiete der Börse — Allwöchentlich unter Ss 
— dem Titel „Börsenwoche““ eine eingehende Uebersicht der Geschäftsentwiekelung während der ganzen 2 
‘= Woche — Correspondenzen von allen Börsenplätzen. 5 
— Prineip : strengste Unparteilichkeit. 4 
5 re 8 
= Jnhalt der Mor en-Ausgabe : Entschieden freisinnige Artikel — Tägliche politische 2 
3 Rundschau — Cas zen — Hof- und amtliche Mittheilungen — Berliner Local-Nach- > 
2 richten — Berichte über Kunst und Literatur mit besonderer Berücksichtigung des Theaters in seinen künst- — 
= lerischen und persönlichen Beziehungen -- Vermischte Notizen in selbstständiger feuilletonistischer Behand- me 
E lung — Reichhaltiges Feuilleton. Fi 
— — * 


Die Abonnenten des „Berliner Börsen- Courier erhalten auf schriftliche Anfragen, 
mittelst eines allmonatlich von der Expedition der Zeitung beigefügten Fragebogentor- 
mulars, Rath und ein sachliches Urtheil über jedes bestimmt bezeichnende Effect, 


Der „Berliner Börsen-Courier‘‘ ist zum Preise von 2 Thlr. 20 Sgr. vierteljährlich durch alle 
Postanstalten zu beziehen. Probenummern versendet auf Wunsch die Expedition Mohrensstrasse 24 in Berlin. 


Berliner Börsen-Courier. 


“a Impertirte Havanna - Cigarren 


Chira-Wasser 


dem Kopfe, 
ſchnell. 
Daſſelbe wird von allen Herren 
Aerzten des In und Auslandes 
empfohlen, und iſt von vielen 
tauſend Perſonen mit günſtig⸗ 


waubt, 3 
r Star 18 Pee nur echt bei 
Louis Willdorff, 


„Bieneng aſſe No. 5. 


976) 


Tannin- Terpentin 

aus Däupfen in Th. Höhenberger's Fa⸗ 

brit zu Breslau gewonnen, ſeit Jahren als 

Wil Bern! gegen Nervenkopfiveh, 
un 


heumatismus. 


du gaben in Fl. à 122 und a 1 K. 
n 
in 


Tendenz: 
In allem Ernſten entſchieden 
ernſt, wachſam, aufklärend, freiſinnig, 
unterrichtend und anregend — in Anterhaltun g 
und Scherz mannichfaltig, vielſeitig, ſtets pikaut und 
amüſant ohne chmutz und Skandal, — 


ler illusteirten kumstististl-saltisthen Wochenschrift, 


anzig bei Richard Lenz, 
Neumann, H 
d. bei H. Brandenburg, 7 { 
Stelter, 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das zuverläſſigſte und billigſte Rei⸗ 
ufgungsmittel. N löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe fie 
auch ſein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Zur Reinigung der Handſchuhe giebt 
es lein beſſeres Mittel. 

In Flaſchen a 23 und 6 u in 
Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3, 
vis-à-vis der Börſe. 


in Neuſtadt We 


in Pr. Stargardt bel J. 


mit 


als Gratis⸗Beilage. 
Die in Berlin am ‚Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend jeder Woche erichelr 


nende „Tribüne“ ee durch die Mannigfaltigleit tires Inhalts eine 
politiiäe Zeitung und ein belletriſtiſches Blatt. Ihre Tages ſchau bringt eine 
eifinnige und populäre Darſtellung der politiſchen Ereigniſſe, aus der man 
ſich leicht und vollitändig orientiren kann; die Berichte über die Ver⸗ 
handlungen des Reichs⸗ und des Landtages ſind kurz, aber erſchöpfend: 
die Sta dineuigkelten geben in pikanten Notizen ein Spiegelbild des eaten 

bens und Treibens der Reſidenz, das durch ungeſchminkte Theater Referate und aus⸗ 
führliche getreue Berichte über die Gerichtsverhandlungen ze. ꝛc. noch an Lebendig⸗ 
keit gewinnt. Einen beſonderen Ruf haben ih die Börſenber ichte der „Tri⸗ 
üne“ badurch erworben, daß ſie, das <intereffe des Publikums als einzige 
Richtſchnur nehmend, durchaus unparteiiſch find. Außerdem bringt die „Tribune“ 
in ihrem Feuilleton Novellen und Erzählungen der erſten Autoren und aus: 
führliche, auch bumoriftiiche Schilderungen alles deſſen, was das größere Publikum 
von Nah und Fern intereſſiren kann. 

an abounirt bei allen Poſtanſtalteu bes Ins un) Auslandes, ſowie 
bei Feng Zeitungsſpediteuren auf „Tribüne“ mit „Berliner Wespen“ für 
1 Thlr. 21 Sgr. vierteljährlich, rein 1 Thlt. 5 Sgr. virnteljähr! incluſive 
Beſtellgeld, und für 15 Dor. vierteljährlich auf die „Ber liner sven“ 
Apart (das heißt obne „Tribünen En a ar 
ie allfeitis die Vorzüge der „Tribüne“ find, beweiſt der Umſtand daß fie 

die drittverbreitetſte dene des N deutſchen Reiches in. Jor 
großer Leſerkreis empfiehlt ſie ganz beſonders der Beacht ang des inſerirenden 
Publikums. Der Inſerkionspreis Heträgt 31 Sgr. für die Petitzeile in der „Iris 
une und 75 Sgr. für die Nonparei ezeiie in den „Berliner Wespe n.“ 


n starken Auszug 


ht, erhält von Richters 
aus obigem Buche unentgeltlich zugesandt. 


Anstalt einen 48 Seite 


wunse 


Jeder, welcher es 


Verlags- 


2 9 Far lag 


Geschlechts-, Haut- 


Lt 
I © 212 
Syphilis. u. Frauenkrankhei- | WOEEIEER 
i ten te,, auch die veraltetsten ae heile 
ich brieflich schnell und sicher. 
Dr. — Berlin, Prinzenstr. 62 
7 —— 


Van Buskirk’s 


rikanigches 
reinigungspräparat; 


ahn- 


oder ne feine H perzte der verkaufe, 
um damit zu räumen, billig, auch auf 
Abzablung. Krampert, Scheidermſtr., 
Heiligegeiltnafie 27, Parterre. 


Der Be auf von zwei 
jährigen Böcken beginnt 


Mitte Jauuar 1874 
Mitte J. im Dezember 1873. 


„und Telenrapbenftation 
Poſt⸗, Ba ſchofswerder. 


Das Domintum. 


Erfrischung des ganzen 
Zahn- und Mundorganismusl; 


Als hübsches 


Festgeschenk 


besonders zu empfehlen; Jedermann kann'es verwerthen und bei Allen wird es 


nnung finden, . 
Anerke orig in Danzig bei Albert Neumann, Coiffeur Julius 
Sa 5 E - 
er und Engros-Lager bei John F. Ha dow, 276 


Zimmerstrasse No. 3 


in eleganten Cartons verpackt. 


1873er Ernte 


weltberühmtes ame- 1% 


8 8 8 unvergleichlich in seiner Art 8 
zum Reinigen und Conser- 
viren, wie zur Stärkung und 


Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung. 


Die Verſicherangs-Geſellſchaft Thuringia in Erfurt waschen 
Jedermann gegen alle körperlichen Beichäbi ngen durch Unfälle auf Reiſen und Touren 


per Eiſenbahn, auf Dampf⸗ und Paque en, zu Wagen und zu Pferde. 
Die Prämie mit allen Aber e Daeksı für eine Verſicherung von 
1000 me 1% 5 E und für jede 1000 „ mehr 1 * — Gar. 
&|100 „ „6 male „ „ 
> ) 1000 * " * rn 20 * * * * * * K 15 * 
= 2000 „ „ 1 ” 7 20 „ " * * 23 74 * 
E 3000 „ „ 15 Tage . „ „ „ „ . N 5 , 
50 2.20 „ „ 5 


und ift fo äußert billig, daß es Niemand verſaumen ſollie, bei Antritt einer Reife zu 
feiner und der Seinigen alen dieſe Verſicherung zu benutzen. 
Verſicherungsſcheine (Bolicen) find unter Angabe der Vor⸗ 
Standes, des Wohnortes, ber Verſicherungsſumme und ber Verſicherun 
Direction in Erfurt und bei den unterzeichneten Haupt⸗Agenten, ſowie 


Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 5 
Biber & Henkler, 
67) Danzig, Brodbänkengaſſe 13. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medtein und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Revalesciöre du Barry, welche ohne 
Anwendung von Medicin und ohne Koſten fi bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: 
Magens, ec Bruſt⸗, Lungen, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimbaut⸗, Athem⸗ Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Asthma, Huſten, Unverdaulichteit, Verſtopfung, 
Diarrhöe, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blust 
aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſeldſt während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Abeumatismus, Gicht, dleichſucht. — Auszug aus 
80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden.: 


und Zunamen, des 
dauer bei der 


Gabriel Te ſchner, 
Hörer der öffentl. höheren Handelslehranſtalt. 

Certiſicat No. 73,968, Mitrowitz, 30. April 1871. 

Dank dem vortrefflichen Farina iſt meine Schweiter, die an nervöſer Kopftrankheit 
und Schlafloſigkeit gelitten hat, nach Verbrauch von 3 Pfund am De der guten Beſſe⸗ 
rung. Zugleich erlaube ich mir, Sie hoͤflichſt zu bitten, mir gegen Poſtnachnahme 1 Pfund 
Revalescière alter Sorte nebit ausführlicher Gebrauchsanweſſung des Farina bei 
Kindern von 8 Wochen zukommen zu laſſen. Mit aller 1 { 

Nicolaus G. Koſtits. 


von Adelph Heinrich, Leip- ; Certiſicat No. 73,704, Brilep, Poſt Holleſchau in Mähren, 7. Mai 1871. 
“ia (Hohmanns Hof), vor, 555 er mir ſchon die von Ihnen ag bezogene e Barry ausging 
züglichſtes und reellſtes Mittel gegen elle durchschnitt-] und für meine Magenſchwäche und Unverdaulichkeit ein gutes und wirkſames Mittel it, 

r era imil Rovenhagen, f b, dd in een Bögl neee e Andrei 

1 en * u n 

n Kopfe, hüfte a agen, Be er ai Jo ſef Robaczet, Förfter. 


1 als ch, erſpart die Revaleseidre bei Exwachſenen und Kindern 50 Mal 
nn m he und Speiſen. * 1 . 


*. — Revalescitre Biscuits 

ulver für 
‚ en 4 % 
Taſſen 18 Gr, 


Dr. Gräfſtröm's = ſchwediſche Zahn: R 
wirkſamſtes Mittel; gegen bell Atbem Frz. Oßcar Wundram 
$ à Fl. 6 Pr in Hamburg. 


und 25 ; 


Zahnschmerzen. 


I Beftellungen dierauf nimmt an 
Alb. Neumann in Danzig. 


Kpile tische Krämpfe allsucht) 
heilt brieflich der Spesislarzt für Epilepsie Dr. ©, Millisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblieklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Echter Ligucur Beucdictine 


aus der Abtei don Fecaup. 


Anzeige. 

Der vom Publikum ſo geſchätzte berühmte Liqueur 
Benedictine iſt der Gegenſtand größtentheils ausländiſcher 
Nachahmungen. 

Um die Conſumenten, die beſorgt ſind nur ein reines, 
loͤſtliches und weſentlich hugteniſches Erzengniß zu trinken. 

en dieſe abichenlich ſchmeckenden un geſundheitsſchad⸗ 

en Nachahmangen zu warnen, geben wir hier nebenbei 
zenaue Modell der mit den Siegeln und Etiquetten 
echten Beuediet ine ausgeſtatteten Flaſche. 
>: 7 
Wichtigte Bemerkung. 

Dem Publikum empfehlen wir beſonders die hier nebenan 

vergeführte Etiquette, welche ſeit dem 1. Oktober 1872 


an unteren Rande aller Flaſchen angebracht iſt und die 
Unterſchrift van A. Legrand aine trägt, zu 
verlangen. 

N. B. — In Zeiten von &pibemie iſt die Benedietine ein ſicheres 


2 ＋ rbeugungemittel gegen die Cholera; auf formelle Art wurde es 
= on elner großen Anzahl ärztlicher Berühmtheiten beftätigt, 


Haupt⸗Niederlage in Fetamp (Seine⸗Inferieure). 


Zu finden bei Jobs. Weurma u & Cie., G 
maße 64, in Merlin. E u Cie., General⸗Agenten, 1 5755 


175 1 17 Geichwächt, d 
ne te hecn ernste Belehrung 
ürMänner! 


Hilfe in dem bereits in 74 Auf⸗ 

— — — lagen (über 200,000 Exempl.) 

verbreiteten Buch: Dr. Netan 8 Selbſtdewahrung. Zuverläffig: 
ſter Rathgeber bei allen durch Onanie, Aus ſchweifung und 
uſteckung entitaudenen Kraul heilten und Zerrüttungen des 

Nerven. und Zeugungsſyſtems“. Mit 27 Abbildungen. Preis 1 lr. Zu 
betommen in jeder Buchhandlung, in Leipzis in Poenicke s Schul buchhaud⸗ 
lung, in Danzig bei L. G. Homann. 1 Verwechſele man das Buch 
nicht mit auſcheinend ähnlichen, jedoch auf ſchmutzige Speculation be 
rechneten Brochuren. 
Dem Buche verdauken allein binnen 4 Jahren 15,000 Geſund⸗ 
heit und neues Lebeu. — lleber die Erfolge deſſelben wurde allen Me: 
gierungen eine beſondere Deukſchrift vorgelegt. (8271 


EhreseiGottinder Höhe und Eriede auf Erden! 
jubeln viele Kinder, die theils in den größten Europäſchen Initituten an Waſſerſucht dem 
Tode verfallen waren, andere, die an Hü tgelenkentzün ungen kaum an zwei Krücken gehen 
konnten, wo jetzt kaum der kranke Fuß zu erkennen iſt, Hunderte von Schwinbſüchtigen 
im letzten Stadium, die verſchiedenen Krebs: und fonit unheilbaren Kranken, welche durch 
die E findung des Herrn Carl Dittmann in Oharlottenburg, durch Tanninkuren 
gebeilt ſind. Auch der Erfinder bat ein ſeltenes Feſt, nicht nur daß feine Erfindung von 
den erſten Aerzten als die einzige richtige Heilkraft anerkannt wird, ſondern auch fremde 
Regierungen haben ihm Anerh * gemacht, ſeine Erfindung im größten Maßſtabe 

einzurichten; und wird wohl der Mann bald Charlottindurg auf lange Zeiten verlaſſen. 
Die Anſtalt beſteht fort und beionders wird die Molkerei bedeutend vergrößert, da doch 
eine ſolche heilkraftige Milch nie gekannt ft. Auch die Irtpileglumsfrage der Apotheken 
fällt, weil bei dieſer Kur nicht 4 der Kraukenhäuſer nothig fit. 
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25 


Erdmann, geb. Kuntz, 
in ihrem 68ſten Lebensjahre. 
eunden und Bekannten dieſe 
traurige Mittheilung. 
Danzig, den 23. December 1873. 
Paul Wolter. 
Selmd Blawonski. 


N — 
Weihnachten. 

Ein Himmelsſtern erhellt mit Macht 
Das deutſche Volk und Gauen; 
Den Wahn verſcheucht die Weihenacht, 
Läßt uns in Klarheit ſchauen, 
Erhellt die ganze weite Welt. 
Rom mit dem Antichriſt, es fällt 
Mit ſeiner Nacht und Grauen. 

Nach ſeinem Bild ſchuf Gottes Hand 
Den Menſchen, und ließ werden 

hm Rechtgefühl, — Menſchenverſtand, 

icht aͤffiſche Geberden. 
Gott Aber Alles, ſowie Dich, 
Den Nächſten lieben, ſollſt Du, nicht 
Ihn Fluchen und verdammen. 

Durch Fluch und Bann hat ſich mit Macht 
Die Jinſterniß geſchaffen, 
Bis ihr die helle Weihenacht 
Mit ihrem Führer trafen. 
Nn ſelber traf ſein Bann und Fluch, 

rum wage, Menſch, nie den Verſuch, 
Dich unfehlbar zu machen! 

O liebe helle Weihenacht, 
Erleuchte alle Völker, 
Daß ſie in Frieden und Eintracht 
Dem Welten⸗, Himmelslenker, 
Dem Allerhöchſten Lob und Preis, 
Ein Jeder ganz nach feiner Weil”, 


Mit Wohlgefallen bringen. 


Wenſorra, Schüddelkau 


Edition Peters. 


Billige Ausgabe klaſſiſcher und mo⸗ 
derner Muſik für Piano, Violine, Ge⸗ 
en Ber und gebunden, vor 


25 Kohlke. 


Die billigſte von allen Zeitun⸗ 
gen iſt die 


Elbinger Poſt, 


welche wöchentlich dreimal erscheint. . 


Leitartikeln alle brennenden 


Tages⸗Fragen 
in freimüthiger Weiſe erörtert und in der 
polttiſchen Ueberſicht die neueſten Nachrichten 


enthält. — Die „Elbinger Poſt“ bietet in] R 


lies gut bedienten Coxreſpondenzen und in 

ant abgefaßıen Lokalnotizen ein 
Spiegelbild bes Lebens und 

1 der Provinz 


Llnterhaltungsblatt 


und 


theils novelliftifchen, theils humoriſtiſchen Jer 15 


Aon einen reichhaltigen Leſeſtoff. — Der 


bonnementspreis beträgt 


nur 10 Sar. 


(durch die Poſt auswärts 15 Sgr.) pro 
Quartal. 

Ju ſerate, die bei dem ausgebreiteten 
Leſerkreiſe der „Elbinger Poſt“ bedeutende 
Wirkung haben, werden pro Zeile mit 
14 Sgr. berechnet. 


Große Auction. 

Montag, den 29. December d. J, von 
9 Uhr fe 
Hofbeſihers Michael Bialkowski in 
Alt⸗Mösland bei Pelplin auf dem Hofe 
veſſelben verſchiedene lebende und todte 


© n 
dentarſenſtücke, namentlich 12 Pferde, 10 Ut Br 
mehrere Wagen, | 


allen PR 3 Häckſelmaſcht 
en. ge, Eggen, elmaſchin: 
und 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk, Ge⸗ 


ſchirre, ſonſtige Wirthſchaftsutenſilien, Stroh 5% 


und Heu imeijtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verkaufen und lade Kaufluſtige 

hiermit ein. (3156 
Mewe, ben 21. Dechr. 1873. 


br. Biber. 


Mein Comtoſr befindet ſich 
Vorſtädiſchen Graben 52. 
Robert Dross. 


Don Goth. Cervelatwurſt 
8 


erhielt neue Sendung (331: 


W. J. Schulz, roa gen. 


1 S BER. 
Für 


Herren u. Knaben 


empfiehlt die neueſten Herbſt⸗ und Winter 
Mützen in größter Auswahl die Mützen⸗ 
Fabrik von 


P. M. Klatt, 


Langen markt No. 30, Engliſches Haus. 


HolländischeRauch- 
Tabake 


von Jan Nessing in Amsterdam und Elten| _ ___—- 


verschiedene Sorten zu den Preisen von 
10 Sgr., 12, 15 und 16 Sgr. pr. Pfd. Bei 
Abnahme von mindestens 5 Pfd. Rabatt. 


Emil Rovenhagen. 380 


a 
: — Langgaſſe 74. E 
eee eee 


einem beſonderen gratis verab⸗ * 


ab, werde ich im Auftrage des 


32 


Großzartiges Lager von 


Vortec nc. 3. Nenjahrs-Bazar, Portechalſcng 3. 


Sonnabend, den 27. Dezember, am dritten Weihnachts⸗Feiertage, eröffue ich meine 
Große Ausſtellung von 


Neufjahrs⸗Gratulations⸗Karten Sy 


eruſten, ſcherzhaften und humoriſtiſchen Inhalts in eleganteſter Aus führung in mehreren 1000 Muftern mit den erſten 
Neuheiten pro 1874 für jedes Verhältniß vaſſend, im pikanteſten und witzigſten Berliner Geure zu Berliner Original: und Ver 
jags⸗Preiſen, namentlich in dieſem Jahre in großartigſter und überrafchender Auswahl. Briefmarken bei Mehrab ahme gratis. 

Das bochnzehrte Publikum erlaube ich mir ganz beſonders und ſpeciell darauf aufmerkſam zu machen, daß fämmtliche Muſter meiner 
Neujahrs⸗Karten wirkliche Neuheiten dieſer Saiſon find, von denen ſich für Danzig ausſchließlich nur bei mit ein ſehr bedeutendes Laget befindet. 


uo bedinst feſte Preiſe. 
EMU SS, 3. Portechaiſengaſſe 3. 
— BEE 2 


Richard Garrett & Sons in England. 
Locomobilen, Dreschmaschinen, 
Pferiehacken, Drills, Guano- Streu- 


Maschinen, 
Colemansche Cultivatoren 


neuaster Construction, 


Cotillon⸗Orden. 


ER TR 


r 


I 2 
2 f 10 
Nur noch wenige 
Cöluer Dombau⸗Looſe #1 Kr 
Schleswig: Holftein:Lonfe a % 
Pr Kgl. Preuß, 149. Lotterie: 
Antheil⸗ VLooſe: U 
1/4 à 3½¼, ½ à 1, Yıs à 5/6, ½/8 
a 5/1, Yes 4 ½ . empfiehlt 
Aug. Fröse, 
Dauzig Haus t Lotterie⸗Comtoir, 
Brodbaukengaſſe 20. 


peienen, ſoll eingetretener Umſtäy de halber, 
chleunigſt verkauft werden. 
Das Gut hat einen Flächeninhalt von 
1005 Morg. Magbeb. guten Boden, incl. | 
170 Morgen guter Wieſen. 

Die Gebäude find in gutem Zuſtande 
und mit 17620 , das todte und lebende 
Javentarium nebſt Einſchnitt mit 16,533 
dei der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs Anſtalt 
gegen ar verſichert. 

Nur eine Hyvothekenſchuld von 28,000 % 
haftet für die deutſche Grunderedit⸗Bauk zu 
Gotha. 

Käufer wollen ſich gefaͤlligſt melden bei 
der Culmer Credit⸗Geſellſchaft 


T. G. Kirstein & Co. 


i In Liquidation 
10,000 Stück 3⸗Schffl⸗ 
Farmerſäcke mit u. ohne 


* 


eee e ATS, BIN 
Lager von Beservetheilen, 

empfiehlt uud nimmt Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen neuester 
Construction in Verbindung mit Strohelevator und rahtseiltrans- 


missionen entgegen 
der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. 


Meinen verehrten Gäſten 


ſorgen. 


@201 


Probeſäcke nach auswärts franco 
Otto Retzlaff. 
Commandite Milchkennengaſſe 1. 


lundwirthſchafflichen Belriebe Filiale 


O. Petersen, ; 

*ominiftrater in Winohaufen. 
Gr. 80, eleg. broſchirt. Preis 1 Thlr. 

Bei Einſendung des Betrages france gegen franco. : 
. Veranlaßt durch die im vorigen Jahre vom kgl preuß. Landes Oelonomie⸗ 
3 Gollegium den landw. Vereinen vorgelkate Frage, welche Mittel zur Hebung der 
Nindviebzucht anzuwenden feien, ſucht der Verfaſſer dieſes Buches, abweſchend 
von dem Gutachten der landw. Vereine, zunächſt die Vorausſetzungen fefizuftellen, 
an welche nach den wirtäſchaftlichen Geſetzen des landw. Betriebes eine ausge⸗ 
dehntere und intenſivere Pflege der Rindviehzucht gebunden ik, und entwickelt SE 
daraus . Wege, welche für die gegenwärtig wirthſchaftlich gebotene He⸗ WE 
bung der Rindviebzucht einzuſchlagen find. Dieſer Standpunkt des Buches ver Wr 
fei demſelben nicht nur Werth für den Viehzüchter, ſondern auch für alle Die⸗ = 
jenigen, welche über bie vielfach complicirten Verbältniſſe des landw. Betriebes 
zu klaren Anſchauungen gelangen wollen umſomehr, als der Verf. durchaus keine 
abſtracten Theorien bietet, ſondern, ſelbſt praktiſcher Landwirto, an der Hand 
41 1 Naturgeſetze überall aus dem Borne des practiſchen Betriebes 
geſchöͤpft hat. 


neuelter Conſteuktion, mit großer Waſſer leuft 
und vielem Mahlgut, beſtebend aus Mahl-, 
Oel- und Schneidemühle (Acer und 
Wieſen für 2 Pferde und 2 Kühe genügend 
ſoll für 1100 % jährlich auf viele hre 
88 werden. Pächter eriahren as 


res dur 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 34. 
384 ansrangirte noch brauch · 
bare Arbeitspferde ſind zu haben 
bei Müller in Gr. Grünhof bei 
Nemee. Cf 
Ein gemäſteter 3 Jahre alter 
Bulle und 1 dito Ochſe ſtehen beim 
Gutsbeſitzer II. Preuss in Schroop 
per Marienburg zum Verkauf. 


Landwirthe umd tücht. 
Geschäftsleute, 


werden als Taxutoren und Agenten von ein- 
allgemein verbreiteten und höchst beliebten |: 
Hagel-Assecuranz: angestellt. Adressen sr 
885 in der Expedition dies. Ztg. erbeten. 
(in oder wet Benfinnaice finden freund 
liche Aufnahme. Wo? ſagt die Erpr 
siiton dieſer Zig. 18269 


Eine bedeutende Waſſermüble nach f 


Dinglersh 


ſowie Sonnabend, den 27. 
Sonntag, den 28. De 


gunſtige i tt. 
92240 r Witterung ftait 


Wir beehren uns hierdlitch anzuzeigen, daß wir auf der 
hieſigen Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 94, im „Schiff⸗ 
lein⸗Speicher“ ein 


Verkaufs- und Verleih⸗Geſchäſt 
von Getreideſäcken elc. 


errichtet haben, und empfehlen dies Unternehmen den Herren 

Kaufleuten zur gefälligen Benutzung, indem wir pünktliche 

und reelle Bedienung zuſichern. 3 
Danzig, den 18. December 1373. 


Rodeck & Krosch 


Comtoir: Breitgaſſe No. 16. 


Woll ⸗Waäſcherei. 


Conce 


Regiments No. 1 


2 
Ein junger Mann (Comtotriſt) 
wünſcht in feinen Freiſtunden mit 
ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt zu 
werden. 

Gef. Adreſſen unter No 3307 in 
der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Zwei Lehrlinge 


können forort eintreten in Marienburg (Mit 
telmühle) bei G. Gehrmann. Zum erſten Male: 


Ein tüchtiger Deftilla⸗ 


r r 5 
jange Mädchen von außerbald wi 
J eine Wenſion bei einer anſtändigen in 
wille geſucht. Gefl Offerten werden Danzig 
poste restante 10 erbeten. 


Kaufmäuniſcher Verein. 
5 den 27. December er., 
dritte Tanzkränzchen 


ſtatt. Etwaige Bräfente zum Cotillon nimmt 
Derr Arendt, Hundegaſſe 105, — 


Holzmarkt. 
„Tiglich Concert und Gesangs- Vorträge 


Friſche Auſtern 
Daniel Feyerabendt. 


Am 1. und 2. Feiertage, 
Dec. 
cember 


salon-Goncert, 


Anfang 4 Uhr. Entree 3 87, Kinder 1 Pr 
Die Be finden auch bei 3 


H. Buchholz. 


B EEE RER 


ö Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Am 1. und 2. Feiertage 


nit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


A 54 Uhr. i 
32810 ang Uhr. 3 B 2 


Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, 25. Decbr. (4. Abonn. No. 5.) 


u -spnatpofr 


gl 028 eue 


augen 


(3149 


a 


Nor 
derten Tunnel 
2 e adomno ife Löb u. he 
= + Meile en der — — Bahn eutscher unnel, 


Reichs-Kneipe. 


hierdurch die 


ganz ergebene Mittheilung, daß ich jetzt den 
Bau zur Vergrößerung meines Locals voll⸗ 
endet und mich nach j der Seite hin bemüht 
babe, für Bequemlichkeit und Comfort zu 


„Vertrauend auf das mir bis dahin fo 
reichlich geſchenkte gütige Wohlwollen ver⸗ 
ſichere ich, daß es nach wie vor mein ganzes 
Beitreben fein ſoll, in allen Beziehungen den 
Wünſchen eines geſchätzten Publikums zu 


ee an Refemann m Ban ein b bn vn u we ei, Streifen. A Did, 71 5. e Toro 
Fan, Si eifen, à Otzd. 12, 4 piebfen — Deilard mit a Dauben. 
Di Rindvie u { und 6 Thlr. . Hochachtungs voll 
E 3 Dieſe Säcke find an Haltbarkeit den Dril- Wilhelm Berndes 
lichſäden a ca. 75 bis 9 * pro Dutzend h R 
aleizufiellen und daber smpfehiensmerth. Breitgaſſe 111. 


73 und 
gs Mel: ten der ersten dentsche 
=. die Mittel zur Sams derſelben Mühlen⸗Verpachtung. a Reichskveipe, 2 


öhe. 


und 


rt 


— 


5 Wichert. Hierauf: Der e 
Die Unterzeichneten zeigen hiemit an, daß fie ihre nach neueſtem belgiſchen Syſtem wird zum ſofortigen Antritt Prinz. Schwank in 3 Acten v. Blög, 
para Woll Wäſcherei in Betrieb gelebt haben und empfehlen ſich den Herren Woll teur für eine Provinzialſtadt geſuchtr.. - 
intereffenten zur Uebernahme von Schweißwolle in Lohnwäſche; auch vermitteln dieſelhen] Adreſſen mit een der Zeugniſſe wer ⸗ Selonkes Theater, 
enter Borſchäſe Verkauf der gewälchenen Wolle, event. unter Gewährung ent⸗ den 5 der Expedition bieſer Zeitung unter Donnerkag den 25. u. Freitag, den 26 
brechenden e e No, 3274 erbeten . rag, bes ‚ a 
Der Waſchtarif wird auf Verlangen zugeſandt. 5 lne muſikzliſche Erzieherin wird für zwei ——— 5 we lch zz 
J. II. & G. F. Baur. Jaden von u 5 Jahren gefuht: anti lire ichenilnterbaltungen, 
abrik und Comptoir: Dorotheenſtraße, Poſtſtat. Ublenhorft, Ham ⸗ Offerten — — a U. u.: Ordre chuarchen. Sch 
burg, Altona⸗Hamburg, November 1873. Angabe nes el ge erbiktet 0 (Neu): Unſere Tochter. Poſſe. 
deine ·Felgenau p Ditſchau. Hauskreuz. Luftipiel. Die Zierthaler. 
Liederipiel. Ein Wechſel. © ild. 


Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung 


Ein unverbeir. Juſpector, 


Der Bergwirth. Voltöitüd 
27 Jahre alt, prattiſch erfahrener Landwirtb. Bergwirth. Voltöftü 


Sonnabend, den 27. 


en 
mit Geſang. 4 


December: 


von 
ſucht unter mäßigen Anſpril ſogleic 2 i 
Roman Plock. Saale But a e , Große Kinderporſttlung. 
DANZIG. e / | Gr Frau Post 
Sturz erbeten. = au Pos 
offerirt zur — — 8 8 in verſchiedenen 5 ine Neuche ene en — 1 ou 5 eng 9. . 18 < J a 1 * ik 
Profilen zu Feen reifen. (5632 De — 57 Zuſammen 36 * 7 o 6 K. 
NB. Dieſelbe iſt fähig, einem größeren Gaben nimmt entgegen 


Ecchten arabiſchen Mocca⸗Caffee, 


wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröſteten Caffee, emfehle preis⸗ 


Herm. Gronau, Altſtäb. Graben 69, 


Zimmer an einen oder zwei 
vermiethen. 


en zu 
war and 


EM. een 


7* 


die Expebition d. Dauz. Ztg. 


— — 
Nebactien, Druc und Verlag ion 


2843, 
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